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Belebung des Willy-Brandt-Platzes durch Möblierung

Die Verwaltung belebt den Willy-Brandt-Platz durch entsprechende Möblierung. Vorbild kann hier
das MuseumsQuartier Wien sein.

Begründung:
Der Willy-Brandt-Platz sollte das repräsentative Entrée der Messestadt Riem werden. Stattdessen:
Weite Ödnis, Platz der großen Leere. Abfälle und Müll verstärken den sowieso schon negativen
Eindruck, den Besucher und Passanten ab dem U-Bahn-Aufgang Messestadt-West erhalten.

Das Planungsreferat lehnte einen per Antrag geforderten Workshop zur Aufwertung des Platzes
mit Schreiben vom 30.10.2013 als �nicht zielführend� ab. Zum einen sei die umgebende Bebauung
noch nicht vollständig, zum anderen verweist die Stadt auf das ursprüngliche Konzept, das außer
dem Brunnen keine weiteren Ausstattungsmerkmale des Platzes vorsah. 

Um die Ödnis nicht zu perpetuieren oder zu zementieren, soll der Platz wenigstens durch
entsprechende Möblierung aufgewertet werden. Vorbildlich gelungen ist dies im MuseumsQuartier
Wien. Mit bunten Sitzmöbeln, sogenannten Enzis oder Enzos, gelang es dort, den Platz zu
beleben.
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Quelle: PPAG architects ztgmbh Wien

Ähnliches könnte am Willy-Brandt-Platz erfolgen. Eine solche Möblierung, die in Wien
hervorragend angenommen wird, lädt zum Verweilen ein, bietet Räume für Kommunikation, ist
variabel und belebt alleine durch die bunten Farben das monotone und triste Grau. Mit einer
solchen Ausstattung kann der Platz auch gut von Jugendlichen genutzt werden, die sich bisher an
verschiedenen anderen Orten in der Messestadt treffen, was zu Problemen mit Anwohnern geführt
hat und führt. Der Willy-Brandt-Platz bietet sich hervorragend an, weil sich dort niemand, auch in
den Abendstunden, gestört fühlen kann. 

Ein solches Möblierungskonzept könnte auch Beispiel für andere öffentliche Plätze sein.
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